
Die „Heilbronner Meisterkonzerte 2017“ werden dankens-
werterweise gefördert von der Stadt Heilbronn und dem Land 
Baden-Württemberg. 

 
 
Sonntag, 26. März, 17.30 Uhr, Reihe Magnificat im  
Deutschordensmünster 
Werke zur Passion für Frauenchor und Orgel von Brahms, Eben, 
Langlais, Rheinberger und Telemann, Orgelwerke von Bach, Eben 
und Rheinberger 
Collegium vocale am Deutschordensmünster (Leitung und Orgel: 
Michael Saum) 
 
Samstag, 01. April, 18 Uhr, Stunde der Kirchenmusik  
in der Kilianskirche 
Werke von Séjourné (Konzert für Marimbaphon), Mendelssohn 
Bartholdy (Streichersinfonie Nr. 7 d-Moll) und Elgar 
Lorenz Karasek (Marimbaphon), Collegium musicum Kilianskirche  
Leitung: Judith Schweiger 
 
Karsamstag, 15. April, 18 Uhr, Heilbronner Meisterkonzert 
in der Kilianskirche 
Werke von Bach (Passacaglia c-Moll BWV 582), Pärt (Annum per 
Annum), Reubke (Orgelsonate „Der 94. Psalm“) 
Christian Schmitt (Bamberg) 
 
Ostersonntag, 16. April, 9.30 Uhr, Osterfestgottesdienst im 
Deutschordensmünster 
Wolfgang A. Mozart: Piccolomini-Messe KV 258 für Soli, Chor und 
Orchester und Georg Ph. Telemann: Kantate „Jauchzt, ihr Christen, 
seid vergnügt“ für Sopran, Violine und Basso continuo 
Judith Wiesebrock (Sopran) – Kerstin Wagner (Alt) – Peter Schau-
felberger (Tenor) und Tommaso Hahn (Bass) 
Chor am Deutschordensmünster – Heilbronner Kantatenensemble 
Leitung: Michael Saum 
 

 
 
 
 

Deutschordensmünster Heilbronn 
Samstag, 25. März 2017, 18 Uhr 

 
 
 

HEILBRONNER 
MEISTERKONZERT 

 
 
 

Georg Oberauer, Stuttgart (vormals Hildesheim) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eintritt frei – Ihre großzügigen Gabe beim  
Ausgang hilft die Unkosten decken – herzlichen Dank! 



Programm 
	  
Johann Seb. Bach Pièce d’Orgue G-Dur 
(1685-1750)   BWV 572 
	  
Olivier Messiaen  Diptyque	  
(1908 - 1992)   Essai über das irdische Leben und die 
    ewige Glückseligkeit 
	  
Charles Marie Widor 	  	  	   Orgelsymphonie Nr. 2 D-Dur	  
(1844-1937)   1. Praeludium circulare (Andantino) 

2. Pastorale (Moderato) 
3. o. B. (Andante) 
4. Salve Regina 
5. Adagio (Andante) 
6. Finale (Allegro) 

 
 

***** 
 

 
 
Georg Oberauer, geboren 1984, wuchs in Annaberg im Lammer-
tal/Salzburg auf. Neben dem Besuch der Bundeshandelsakademie 
studierte er ab dem 15. Lebensjahr als Jungstudent in der Orgelklasse 
von Elisabeth Ullmann an der Universität für Musik und Darstellende 
Kunst „Mozarteum" in Salzburg. 1998 erhielt er den 1. Preis beim 
Wettbewerb „Prima la Musica" in Linz und den „Förderpreis für 
Kunst" des Lions-Club „Pongau-Höch“.Er studierte an der Staatli-
chen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart in den 
Studiengängen Master-Kirchenmusik-A, Diplom-Instrumental-
pädagogik und Diplom-Künstlerische Ausbildung mit Hauptfach Or-
gel (ua Orgel bei Jon Laukvik und Martha Schuster, Improvisation 
bei Willibald Bezler und Domorganist Johannes Mayr sowie Cemba-
lo/historische Aufführungspraxis bei Jörg Halubek).  

Wichtige künstlerische Impulse erhielt er im Zweithauptfach Klavier 
von Péter Nagy (Budapest). Des Weiteren studierte er Master Mu-
sikwissenschaft an der Universität Tübingen.  
 
Finalist beim „2. Franz-Schmidt-Orgelwettbewerb“ in Kitzbühel, 
erhielt er 2010 beim „Stuttgarter Preis für Klavierpädagogik“ den 2. 
Preis. Er wurde Semifinalist beim „60. Internationalen Musikwettbe-
werb der ARD 2011“ und erhielt den Sonderpreis des „Bärenreiter-
Verlages“ für die Kategorie Orgel. 2013 war er Finalist beim „Con-
cours International d’Orgue – Orgues sans frontières“ in Luxemburg. 
 
Meisterkurse für Orgel und Improvisation bei Bernhard Haas, Peter 
Planyavsky, Luigi Ferdinando Tagliavini, Jürgen Essl, Pier Damiano 
Peretti, Jean Guillou und Michael Radulescu und für Klavier bei 
Karl-Heinz Kämmerling. 
 
Rege Konzerttätigkeit als Orgelsolist, Klavierkorrepetitor und Conti-
nuospieler für Orgel und Cembalo in Deutschland, Österreich, Frank-
reich und Polen.  
 
Von 2014 bis 2016 war er als Dommusikassistent Hauptorganist der 
Hildesheimer Domkirche und Künstlerischer Leiter der Orgelkonzer-
te am Hohen Dom.  
 
Seit dem Wintersemester 2016/2017 unterrichtet er als Dozent im 
Lehrauftrag an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Han-
nover Orgel-Literatur und Orgel-Improvisation. 
 


